
Zufit Simon eröffnet mit „The Fight Club“
DermagaScene-Kulturtipp: BEST OFF FESTIVAL Freier Theater

Die Stiftung Niedersachsen
präsentiert vom 23. bis 25.

April die achte Ausgabe des Best
OFF Festival Freier Theater in
Hannover. Im Kulturzentrum Pa-
villon und im Theater an der Glo-
cksee werden zehn herausra-
gende freie Theaterproduktio-
nendesvergangenen Jahresund
eine Festivalpremiere aufge-
führt: sechs in der Sparte „Best
OFF_professionals“ und fünf in
der Nachwuchssparte „Best
OFF_trainees“.

Die Choreografin und Festi-
valpreisträgerin des Best OFF
2024, Zufit Simon, eröffnet am
23. April um 18 Uhr das Festival
mit der Premiere von „The Fight
Club“, einer Tanzperformance
über die Ästhetik des Kampfes.
Es ist die dritte Produktion von
Zufit Simon,die sichmit körperli-
chen Formen des Protests be-
fasst, diesmal explizit mit dem
sportlichen Ritual des Kampfes.
In der Sparte „Best OFF_profes-
sionals“ haben 2026 das Thea-

ter an der Glocksee („Mephisto.
Under Pressure“), Tommy Wies-
ner und Ensemble („How to sur-
vivewithHildegardKnef“), tilted
collective („Redshift – Tales of
gaining power“), wonderlendt
performances („Heart Shaped
Box“), Frl. Wunder AG & Theater
Thikwa („Tod inder Tupperbox“)
und Zufit Simon („The Fight
Club“) die Chance, mit dem Fes-
tivalpreis, einer Produktionsför-
derung in Höhe von 30.000
Euro, für die überzeugendste
Produktion ausgezeichnet zu
werden. Die Preisträger eröffnen
das nächste Best OFF 2028 mit
einer Uraufführung. Der Festi-
valpreis 2026 wird am 25. April
durch die Festivaljury vergeben.
Dieser gehören 2026 an: Katha-
rina Germo vom Kunstfest Wei-
mar, Katrin Hylla von der
Schwankhalle in Bremen und
Matthias Schulze-Kraft vom
LICHTHOF Theater in Hamburg.

In der Nachwuchssparte prä-
sentieren sich außer Konkurrenz
fünf junge Kollektive aus Nieder-
sachsen: cindy+cate („Hyper“),
frau emma gelb („Der Ursprung
der Welt“), kollektiv fetzen („fet-
zen“), Kollektiv mis („Motion in
Sound“) und Mia Wiebke ThiesSzene aus „Mephisto. Under Pressure“ Foto: Leona Ohsiek

(„etwas mitgenommen“). Im
Rahmenprogramm werden an-
geboten: Nachgespräche mit den
beteiligten Akteurinnen und Ak-
teuren; ein Vortrag von Radikale
Töchter, in dem der eigene Mut-
Muskel mit Mitteln der Aktions-
kunst trainiert wird; eine
Podiumsdiskussion mit Akteurin-
nen und Akteuren der freien Sze-
ne über aktuelle Herausforderun-
gen und ein Get-together des
Landesverbandes Freie Darstel-
lende Künste. Zur Eröffnungsfei-

er am 23. April gibt es Livemusik
von den Ellingtones. Bei der Ab-
schlussfeier am 25. April kann zur
Musik der DJs streunerli und Bru-
derJakob getanzt werden. Zu den
Veranstaltungen des Rahmen-
programms ist der Eintritt frei.

2 Das gesamte Festivalpro-
gramm findet sich unter
www.festival-best-off.de. Tickets
sind beim Kulturzentrum Pavillon
online und vor Ort sowie an der
Tageskasse erhältlich.

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.

Szene aus
„Tod in der

Tupperbox“.
Foto: Holger

Rudolph

Erster Stadtteilflohmarkt in
Hannover-Lahe lädt zum Stöbern
und Nachbarschaftstreffen ein
Premiere im Stadtteil: Am

Sonnabend, 25. April, findet
erstmals ein Stadtteilflohmarkt
in Hannover-Lahe statt. Von 11
bis 17 Uhr verwandelt sich das
Viertel in eine lebendige Flanier-
meile, bei der Anwohnerinnen
und Anwohner direkt vor ihrer
eigenen Haustür verkaufen.

Das Besondere an diesem
Flohmarkt: Die Verkaufsstände
befinden sich auf privaten Flä-
chen wie Höfen, Gärten oder
Garagen. Öffentliche Wege blei-
ben frei, während Besucherin-
nen und Besucher entspannt
durch den Stadtteil schlendern
und die einzelnen Stände entde-
cken können.

Ziel der Veranstaltung ist es,
nicht nur gebrauchten Dingen
ein zweites Leben zu geben,
sondern auch die Nachbarschaft
zu stärken und Begegnungen zu
fördern. Der Flohmarkt bietet
damit eine ideale Gelegenheit,

miteinander ins Gespräch zu
kommen, neue Kontakte zu
knüpfen und das Gemein-
schaftsgefühl im Stadtteil zu
stärken.

Die Teilnahme als Verkäuferin
oder Verkäufer ist unkompli-
ziert: Interessierte können sich
im Vorfeld kostenlos auf
www.hannover-lahe.de anmel-
den und ihre Waren direkt auf
dem eigenen Grundstück in La-
he anbieten.

Mit dem ersten Stadtteilfloh-
markt setzt Lahe ein Zeichen für
nachhaltigen Konsum, lokale
Vernetzung und ein lebendiges
Miteinander im Quartier. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen
sich auf eine große Vielfalt an An-
geboten freuen – von Kleidung
über Haushaltswaren bis hin zu
kleinen Schätzen und Raritäten.

2 Weitere Informationen:
www.hannover-lahe.de

Stöbern auf privaten Höfen und Einfahrten ist in Lahe am 25. April
möglich. Foto: Jon Tyson/unsplash
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Selbsterfahrene Profis und Ihre Diagnosen
Die neue Dokumentation „Schneckenhaus
und Hoffnungsschimmer“ von Andrea
Rothenburg begleitet Expertinnen und
Experten, die den Mut haben, offen über
ihre eigenen psychischen Krisen und
Diagnosen zu sprechen. Wie fühlt es sich
an, selbst betroffen zu sein? Wie schwer
war der erste Schritt, sich Kollegen anzu-
vertrauen? Welche Veränderungen brachte
die Offenheit im Beruf und im Leben? Und
wie erleben sie den Umgang anderer mit
ihrer Erkrankung? Über mehrere Jahre hat
Andrea Rothenburg nach Fachkräften
gesucht, die bereit waren, ihre persönli-
chen Erfahrungen zu teilen. Entstanden ist
ein eindrucksvoller Film über Menschen,

die sich nicht länger verstecken wollen. Es
ist Zeit, offen zu sprechen und Tabus zu
brechen, denn das kann Leben retten.

Im Anschluss an den Film gibt es wie
immer die Möglichkeit sich an der Ge-
sprächsrunde zu beteiligen. Zu Gast sind
diesmal die Regisseurin Andrea Rothen-
burg, Dr. Maik Behrendt und Sunita Kumar.
Moderation übernehmen Andreas Land-
mann und Stefan Loth- Selbsthilfegrup-
penleiter und Veranstalter.

Diese Veranstaltung ist möglich durch die
Selbsthilfeprojektförderung der Kranken-
kasse, AOK- die Gesundheitskasse.

Am Mittwoch, 22.04.2026
um 18.00 Uhr

Kino am Raschplatz Hannover

www.depressionen-hannover.de

Anschliessend gibt es eine
Gesprächsrunde mit Regisseurin

Andrea Rothenburg in der auch gerne
Fragen gestellt werden dürfen.

Tickets je 5,00 Euro:
unter Telefon: 0511 - 31 78 02

(täglich ab 14.00 Uhr) oder
www.kinoamraschplatz.de

Gefördert durch:

Ankauf von Goldschmuck aller Art
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene Rin-
ge, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt), VB Pelz mit Gold, Pelzmäntel,
Pelzjacken, Pelzschals, Pelzmützen, Pelzmuffs, Lederjacken, etc.

Nur 4 Tage Gültig

Dienstag

7.
April

Mittwoch

8.
April

Donnerstag

9.
April

Freitag

10.
April

160,00 €*

Havelser Str. 1,
Shopping Plaza,
30823 Garbsen

Havelser Str. 1, Shopping Plaza, 30823 Garbsen

Rufen Sie uns an
Tel.: 05131/5024870
MO-FR 10-18 Uhr

4188401_002626

11244301_002626
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